
 

 
 
Arbeitsschutz auf dem Prüfstand: Qualitätsbarometer beschlossen 
In punkto Arbeitsschutz wird es in Deutschland künftig ein Qualitätsbarometer geben: Dazu 

befragen die zuständigen Institutionen in den kommenden Monaten insgesamt ca. 5000 

Beschäftigte und insgesamt rund 6500 Verantwortliche in den Betrieben zu Sicherheit und 

Gesundheit bei der Arbeit. Die Umfrage wird vom Meinungsforschungsinstitut Infratest 

durchgeführt und soll regelmäßig wiederholt werden. 

 „Bund, Länder und gesetzliche Unfallversicherung bündeln zunehmend ihre Kompetenzen, 

um den Arbeitsschutz noch effizienter und schlagkräftiger zu machen“, sagt Steffen 

Röddecke, Vorsitzender der Nationalen Arbeitschutzkonferenz. „Mit gemeinsamen 

Programmen zu ausgewählten Brennpunkten im Arbeitsschutz, durch größere Praxisnähe 

des Vorschriften- und Regelwerks sowie durch eine stärker koordinierte Beratungs- und 

Überwachungstätigkeit  wollen wir nachhaltig für sichere und gesündere Arbeitsplätze 

sorgen“.  

Nicht zuletzt der PCB-Skandal in Dortmund hat die Frage aufgeworfen, wie wirksam der 

Gesundheitsschutz in den Betrieben wirklich ist. Daher haben die mit der 

Arbeitsschutzaufsicht betrauten Institutionen und das Bundesministerium für Arbeit und 

Soziales im Rahmen der Gemeinsamen Deutschen Arbeitsschutzstrategie (GDA) ein 

Qualitätsbarometer beschlossen. Hierzu werden neben der Befragung der Betroffenen auch 

statistische Daten, zum Beispiel zu Arbeitsunfällen und Erkrankungen, ausgewertet. In den 

Interviews werden die Beschäftigten nach gesundheitlichen Beschwerden gefragt, die sie 

auf Arbeitsbedingungen zurückführen. Arbeitgeber sollen vor allem die Arbeit der 

Aufsichtsdienste des Staates (Gewerbeaufsichtsämter und Ämter für Arbeitsschutz) und der 

Unfallversicherungsträger (Berufsgenossenschaften und Unfallkassen) beurteilen. Erste 

Zwischenergebnisse werden noch diesen Herbst erwartet. 

 

Zur GDA: 
Die Gemeinsame Deutsche Arbeitsschutzstrategie (GDA) wird von Bund, Ländern 

und gesetzlicher Unfallversicherung getragen. Ziel ihrer Zusammenarbeit ist es, die 

Sicherheit und Gesundheit der Beschäftigten durch einen präventiv ausgerichteten 

und systematisch wahrgenommenen Arbeitsschutz zu verbessern und zu fördern. 

 

 

 

 

 



 

 

 

Weitere Informationen: 

Gemeinsame Deutsche Arbeitsschutzstrategie: www.gda-portal.de 

 

Kontakt:  

Gemeinsame Deutsche Arbeitsschutzstrategie 

c/o Geschäftsstelle der Nationalen Arbeitsschutzkonferenz 

Sabine Sommer 

Tel: 030 515 48 4212 

 Email: nak-geschaeftsstelle@baua.bund.de 


